
Sonntagsimpuls  

zum 24. August 2025 
 

 

 

Am Sonntag, 24.8. nehmen wir in Klingnau drei neue Minis auf (und verabschieden 

leider auch ein paar aus der Schar). Dafür nehmen wir uns die Freiheit, nicht das 

Evangelium zu lesen, das in der Leseordnung vorgesehen ist, sondern die drei Verse 

direkt davor (Lukas 13,18-21): 

In jenen Tagen sagte Jesus zu den Menschen:  

Wem ist das Reich Gottes ähnlich, womit soll ich es vergleichen?  

Es ist wie ein Senfkorn, das ein Mann nahm und in seinen Garten säte;  

es wuchs und wurde zu einem Baum  

und die Vögel des Himmels nisteten in seinen Zweigen.  

Noch einmal sagte er:  

Womit soll ich das Reich Gottes vergleichen?  

Es ist wie der Sauerteig, den eine Frau nahm und unter drei Sea Mehl verbarg,  

bis das Ganze durchsäuert war.  

Das sind wunderschöne Bilder nicht nur für das Reich Gottes, sondern auch für 

unsere Ministrantinnen und Ministranten, gerade für die Kleinen, die neu anfangen. 

Aus dem Kleinen wächst etwas ganz Grosses, wie aus dem Senfkorn. Das Engagement 

in der Kirche trägt dazu bei, einen Raum zu gestalten, in dem Menschen sich 

wohlfühlen wie die Vögel des Himmels. Es braucht männliche und weibliche Energien, 

gerne auch Gärtnerinnen und Bäcker. Drei Sea Mehl, das ist eine ganze Menge, da 

geht es um Teig für eine Grossfamilie oder ein Fest. Am Reich Gottes und im 

Gottesdienst mitwirken, das ist einladend für viele. Gärtnern und Brotbacken, das 

verbindet mit Lebenskräften, die über uns hinausgehen, mit Bakterien und Pflanzen, 

ja mit Wasser, Licht und Erde, mit der ganzen Schöpfung und der göttlichen Kraft, die 

darin wirkt.  

Drei Verse, die viel in sich tragen, wie die Minis, wie jede und jeder von uns.  

Wir verbinden die biblische Lesung mit der Geschichte vom Jungen, dem Maulwurf, 

dem Fuchs und dem Pferd von Charlie Mackesy. Das Bilderbuch liegt wie viele 

andere, besondere Bücher für Kinder und Erwachsene in der Kirche Klingnau auf.  



 

Die vier so unterschiedlichen Freunde in dem Buch sind ein wunderbares Bild für eine 

Mini-Schar und für eine Gemeinde. Ein paar Eindrücke von ihren Gesprächen:  

«Was willst du werden, wenn du gross bist?» - «Freundlich.» 

"Was ist das Tapferste, was du je gesagt hast?" - "Hilfe!" 

"Manchmal denke ich, ihr glaubt mehr an mich als ich selbst" – «Du holst uns schon 

noch ein". 

"Mit Freunden zusammen nichts zu tun, ist niemals nichts, oder?" 

Wem ist das Reich Gottes ähnlich, womit sollen wir es vergleichen? 

Seien Sie herzlich gegrüsst von Ihrem Seelsorger im Pastoralraum 

Peter Zürn 

peter.zuern@kath-aare-rhein.ch  
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